
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

23. September 2020 

1 von 1 
Beschlussempfehlung 

an die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

Untersuchungen zum Infektionsrisiko im ÖPNV 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.1793 - 

 

 

 

Anfrage 

 

Lt. “Städtetag aktuell“ der Information des Deutschen Städtetages behauptet der 

OB der Stadt Leipzig und Präsident des Deutschen Städtetages, Burkhard Jung, am 

19. Juni: „Es gibt keine Anzeichen dafür, dass sich Fahrpersonal oder Fahrgäste 

überdurchschnittlich im Nahverkehr mit dem Corona-Virus angesteckt hätten.“ 

Entsprechende Studien oder Untersuchungen werden jedoch nicht genannt. 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie beurteilt der Magistrat der Stadt Kassel das Infektionsrisiko im ÖPNV: 

a) ohne Maskenpflicht? 

b) mit Maskenpflicht bei verbreiteter Missachtung (über 20% ohne Maske)? 

c) mit Maskenpflicht und weitgehender Einhaltung? 

d) wie c) mit zusätzlich häufiger Desinfektion (nach Vorbild von Süd-Korea  

    und Taiwan)? 
 

2. Welche Studien bzw. Untersuchungen (z. B. statistische Erfassung der 

ÖPNV-Nutzung bei Covid19-Infizierten) sind dem Magistrat oder der KVG 

bekannt, die eine Beurteilung des Infektionsrisikos im ÖPNV ermöglichen? 
 

3. Bis zu welchem Vorkommen von Covid19-Infizierten, anteilig an der 

Bevölkerung, hält der Magistrat das Aufrechterhalten der 

Schutzmaßnahmen für sinnvoll, unter Beachtung der Nebenwirkungen/ 

erhöhten Gesundheitsrisiken durch den Gebrauch von Atemschutzmasken? 

 

Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, begründet die Anfrage. 

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der 

Ausschussmitglieder 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kalb die Anfrage 

für erledigt. 

 

Dominique Kalb Sabine John 

Vorsitzender  Schriftführerin 




